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Planungshilfen zum Bildungsplan 2012 Werkrealschule MSA Klasse 10 – Englisch_________________________ 
 
 

Vorwort 
 
 

Planungshilfen zu den Standards Klasse 10 
zur Vorbereitung auf die schriftliche Abschlussprüfung 

 
 

 

Planungshilfen bieten exemplarisch Anregungen für den Unterric ht in Klasse 10 der 
Werkrealschule. Ausgehend von den im Bildungsplan genannten Kompetenzen, die 
die schriftliche Abschlussprüfung für den Mittleren Schulabschluss an den Werkreal -
schulen voraussetzt, werden Förderanregungen für das indiv iduelle Lernen aufge-
zeigt. Diese können flexibel und schülerorientiert eingesetzt werden. 
 
Schülerinnen und Schüler, die den Mittleren Schulabschluss (MSA) in Klasse 10 an-
streben, können mit Hilfe des vorliegenden Materials ihre Kompetenzen selbststän-
dig wiederholen, vertiefen und erweitern.  
 
Für zieldifferent unterrichtete Klassen liegen darüber hinaus die Trainingsmodule zu 
den Standards in Klasse 9 vor. Diese dienen der Vorbereitung auf den Hauptschul-
abschluss (HSA). Die Trainingsmodule sind veröffentlicht unter:  
 
http://www.bildung-staerkt-menschen.de/unterstuetzung/schularten/WRS/tm 
 
 
Internetseiten dritter Anbieter / Links 

 

Dieses Dokument enthält auch Links oder Verweise auf Internetauftritte Dritter.  

Diese Links zu den Internetauftritten Dritter stellen keine Zustimmung zu deren  

Inhalten durch den Herausgeber dar. Es wird keine Verantwortung für die Verfügbar-

keit oder den Inhalt solcher Internetauftritte übernommen und keine Haftung für 

Schäden oder Verletzungen, die aus der Nutzung - gleich welcher Art - solcher Inhal-

te entstehen. Mit den Links zu anderen Internetauftritten wird den Nutzern lediglich 

der Zugang zur Nutzung der Inhalte vermittelt. Für illegale, fehlerhafte oder unvoll-

ständige Inhalte und für Schäden, die aus der Nutzung entstehen, haftet allein der 

Anbieter der Seite, auf welche verwiesen wurde. 
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1. Hinweise für Lehrkräfte zum Einsatz der Planungshilfen 

 
Das bereitgestellte Material ist so konzipiert, dass die Schülerinnen und Schüler 

selbstständig damit arbeiten können. Die Lehrkraft beobachtet und begleitet den 

Lernprozess und unterstützt die Schülerinnen und Schüler bei der Sicherung und 

Auswertung der Ergebnisse. 

 

Der individuelle Lernstand der Schülerinnen und Schüler wird über Lernstands-

feststellungen ermittelt und bildet die Grundlage für den weiteren Unterricht. Neben 

schriftlichen Wiederholungsarbeiten und Klassenarbeiten bieten sich Online- und 

Lernstanddiagnosen der Schulbuchverlage an, ebenso wie mündliche Aufgaben, 

insbesondere zur Vorbereitung auf die Sprachprüfung. 

 

Auf eine eigenständige Lernstandsfeststellung, wie bei den Trainingsmodulen Klasse 

10 zum HSA, wird deshalb hier aus arbeitsökonomischen Gründen verzichtet. 

Literaturhinweise befinden sich im Anhang.  

 

 

2.  Bezug zum Bildungsplan 

 

Im Folgenden sind die Kompetenzen des Bildungsplans zum Bereich Leseverständnis 

aufgeführt. Eine ausschließliche Zuordnung von Kompetenzinhalten zu Lernmodulen 

ist nicht möglich, da die Kompetenzen stark ineinander greifen. Jedoch steht es der 

Lehrkraft frei, individuell und angemessen Schwerpunkte zu setzen. 
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Bildungsplankompetenzen mit Verweis auf Lernmodule (HSA: Trainingsmodule) 
exemplarisch für den Bereich Leseverständnis 
 

 
 

Kompetenzen 
 

  

Lernmodule/Förderanregung 

 

1. LESEVERSTEHEN 
 

MSA: 
Text LM_R1, LM_R1.1, 
LM_R1.2,    
        LM_R1.3, LM_R1.4 
Text LM_R2, LM_R2.1, 
LM_R3,  
        LM_R4.1, LM_R5.1, 
LM_R5.2 
HSA: 
Text R1, R1.1, R1.2, 
Text R2, R2.1, R2.2, 
Text R3, R3.1, R 3.2 
 

 

„Die Schülerinnen und Schüler können 
• längere, vor allem authentische Texte und 
Textausschnitte, deren Themen interessant, aktuell 
und berufsbezogen sind, lesen und weitgehend 
verstehen sowie wesentliche Schlussfolgerungen 
darin erkennen; 
• Texte global erfassen (skimming), nach 
gewünschten Informationen durchsuchen 
(scanning) und Informationen aus verschiedenen 
Texten zusammentragen, um eine bestimmte 
Aufgabe zu lösen; 
• altersgemäße einfache literarische Texte 
zusammenfassen und Fragen dazu beantworten.“ 
(s. Bildungsplan 2012, Werkrealschule, Baden-Württemberg) 
 

 

 

2. LEXIKALISCHE KOMPETENZ 
  

MSA: 
Text LM_R1, LM_R1.1, 
LM_R1.2,    
        LM_R1.3, LM_R1.4 
Text LM_R2, LM_R2.1, 
LM_R3,  
        LM_R4.1, LM_R5.1, 
LM_R5.2 
HSA: 
Text R1, R1.1, R1.2, 
Text R2, R2.1, R2.2, 
Text R3, R3.1, R 3.2 
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„Die Schülerinnen und Schüler verfügen 
• über einen zunehmend produktiven und 
rezeptiven Wortschatz, der sich hauptsächlich auf 
konkrete Alltagssituationen und deren Bewälti-
gung, aber auch auf Themen von allgemeinem 
Interesse und Themen der Berufswelt bezieht; 
• im Bereich des Schreibens über hinreichende 
orthografische Sicherheit.“ (s.ebd.) 
 

 

 

3. UMGANG MIT TEXTEN 
  

MSA: 
Text LM_R1, LM_R1.1, 
LM_R1.2,    
        LM_R1.3, LM_R1.4 
Text LM_R2, LM_R2.1, 
LM_R3,  
        LM_R4.1, LM_R5.1, 
LM_R5.2 
HSA: 
Text R1, R1.1, R1.2, 
Text R2, R2.1, R2.2, 
Text R3, R3.1, R 3.2 
 

 

„Die Schülerinnen und Schüler können  
verschiedenartige, hauptsächlich authentische 
Texte, die auch über die eigenen Interessen sowie 
altersbezogene Fachgebiete hinausgehen, 
• hörend oder lesend aufnehmen; 
• inhaltlich erschließen; 
• auf einfache Weise mündlich oder schriftlich 
zusammenfassen, indem sie dabei die Schlüssel-
wörter des Originals benutzen.“ (s.ebd.) 
 

 

Textsorten 
 

„• Gebrauchstexte (beispielsweise 
Zeitungsberichte, Zeitschriften, Broschüren, 
Gebrauchsanweisungen, Rezepte) 
• persönliche Briefe, Standardbriefe 
• kürzere literarische Texte (zum Beispiel short 
stories) oder altersgemäße Ganzschriften 
• biografische und argumentative Texte 
• mediengestützte Texte (beispielsweise 
Fotoromane, Bildergeschichten, Comics, 
Cartoons)“ (s.ebd.) 
 

Medien 
 

„• Radio- und Fernsehprogramme (Nachrichten-
sendungen, Sportberichterstattung) 
• Filme, Videoclips, Schulfunk/-fernsehen 
• Computer (Internet, Datenbank, E-Mail)“ (s.ebd.) 
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4. KULTURELLE KOMPETENZ 
  

MSA: 
Text LM_R1, LM_R1.1, 
LM_R1.2,    
        LM_R1.3, LM_R1.4 
Text LM_R2, LM_R2.1, 
LM_R3,  
        LM_R4.1, LM_R5.1, 
LM_R5.2 
HSA: 
Text R1, R1.1, R1.2, 
Text R2, R2.1, R2.2, 
Text R3, R3.1, R 3.2 
 

Soziokulturelles Wissen   

 

„Die Schülerinnen und Schüler haben 
• exemplarisch vertiefte Einblicke in andere 
Lebenswirklichkeiten englischsprachiger Länder 
gewonnen und können diese mit der eigenen 
vergleichen. 
 

Inhalte 
• Situations- und Themenfelder des Alltags 
• geografische und ökonomische Aspekte 
• Landkarten und grafische Darstellungen landes- 
oder kulturspezifischer Inhalte 
• ausgewählte Aspekte der Geschichte, 
Gegenwart, Kultur und Wissenschaft 
• Einblicke in Sprach- und Verhaltensnormen“ 
(s.ebd.) 
 

Interkulturelle Kompetenz 
 

„Die Schülerinnen und Schüler können 
• sich vertiefend mit anderen zielsprachlichen 
Kulturen auseinandersetzen und diese mit der 
eigenen vergleichen; 
• die eigene Weltsicht bewusster wahrnehmen und 
anderen Weltsichten wertschätzend begegnen.“ 
(s.ebd.) 
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5. METHODENKOMPETENZ 
  

MSA: 
Text LM_R1, LM_R1.1, 
LM_R1.2,    
        LM_R1.3, LM_R1.4 
Text LM_R2, LM_R2.1, 
LM_R3,  
        LM_R4.1, LM_R5.1, 
LM_R5.2 
HSA: 
Text R1, R1.1, R1.2, 
Text R2, R2.1, R2.2, 
Text R3, R3.1, R 3.2 
 

Lern- und 
Arbeitstechniken/Sprachlernkompetenz 

 

 

„Die Schülerinnen und Schüler 
• können unterschiedliche Strategien zur 
Texterschließung sicher anwenden; 
• verfügen sicher über Techniken zur 
Aufrechterhaltung von Kommunikationsprozessen; 
• können selbstständig Formen der 
Selbstbewertung und Selbstdarstellung anwenden; 
• können selbstständig im Team arbeiten.“ 
 

Medienkompetenz und Präsentation 
 

„Die Schülerinnen und Schüler können 
• sich im Internet oder aus anderen 
englischsprachigen Quellen weitgehend 
selbstständig Informationen beschaffen, diese 
auswählen, aufbereiten und hinreichend 
verständlich weitergeben; 
• auch umfangreichere Sachverhalte und 
Arbeitsergebnisse mit traditionellen und modernen 
Medien präsentieren; 
• mittels E-Mail kommunizieren.“ 
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6. GRAMMATISCHE KOMPETENZ 
  

MSA: 
LM_G1.1, LM_G1.2, 
LM_G1.3, LM_G1.4 
LM_G2 
HAS:  
G1.1-G1.19 
 

 

„Die Schülerinnen und Schüler können 
• aktive und passive Satzkonstruktionen, die sich 
auf die Zukunft beziehen, verstehen und selbst 
formulieren (Handlungsperspektiven). 
e.g. After school I would like to work with children. 
The book will be published next winter. 
• Informationen wiedergeben 
• hypothetische Aussagen machen, Annahmen und 
Bedingungen formulieren und über verpasste 
Gelegenheiten reflektieren  
if clause III 
• Personen, Gegenstände und Situationen auch in 
verkürzter Form näher bezeichnen  
contact clauses: The people we met yesterday 
were quite nice. 
• ausdrücken, was sie von jemandem getan haben 
wollen 
John wants me to come to his party.” 
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3.  Unterrichtsorganisation 

 

Unterschiedliche unterrichtsorganisatorische Modelle, sowie die individuelle Zuteilung 

von Unterrichtsstunden im Klassenverband oder aber abschlussorientierten 

Lerngruppen sind im Rahmen der schulischen Voraussetzungen zu gestalten.  

 

 

3.1. Beispiel für die Planung des Jahresverlaufs bei zieldifferenten Lerngruppen 

 

Im zieldifferenten Unterricht werden sowohl die Schülerinnen und Schüler mit Ziel HSA 

als auch MSA gemeinsam unterrichtet.  

Die Stundentafel sieht 6 Unterrichtsstunden für die MSA-Gruppe vor. Drei dieser 

Stunden werden zusammen mit den HSA–Schülerinnen und Schülern abgehalten und 

teilweise für die gemeinsame Bearbeitung gleicher Themen und Aufgaben genutzt 

(gemeinsame Wochenstunden). In den restlichen Stunden beschäftigt sich die 

Lehrkraft mit der HSA-Gruppe, während die MSA-Gruppe selbständig arbeitet. 

 

UW Inhalt 
Mögliche Individualisierung 

bei … 

Gemein-
same 

Wochen-
stunden

Bemerkungen 

1-7 Projekt 1 

 

 Themenwahl 
 Begleitung und Betreuung 
 Materialvorgabe 
 evtl. Bewertung 
 … 

1 

 

Vorbereitung auf 
monologisches 
Sprechen in der 

dezentralen 
Prüfung 

 
HERBSTFERIEN 

8-14 Materialien 

 

 mit Prompt Cards 
 mit Materialien zur 

Sprachmittlung (Internet/ 
Verlage) 

 mit authentischen Materialien 
 durch das Helferprinzip in 

heterogenen Gruppen 
 mit Hilfe von 

Trainingsmodulen (HSA) 
 … 
 

1 

Vorbereitung 
auf 

Sprachmittlung 
& dialogisches 

Sprechen 
 

WEIHNACHTSFERIEN 

15-20 

Zeitraum 
der 

dezentralen 
Prüfung – 

 

MSA trainieren den Listening 
Part der dezentralen Prüfung 

 HSA bearbeiten 

3 

 

§ 26 (Prüfung 
im 2. 

Schulhalbjahr 
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individuelle 
Prüfungsvor

bereitung 

beispielsweise 
Trainingsmodule 

 … 

nach dem 
01.02. , aber vor 
der schriftlichen 

Prüfung) 
 

WINTERFERIEN 

21-25 
Projekt 2 

 

 

 gemeinsamer Schreibanlass: 
Ein Thema - unterschiedliche 
Umsetzungsmöglichkeiten 

 Üben von Prüfungsaufgaben 

1 

 

Vorbereitung 
auf die 

schriftliche 
Prüfung 

 
OSTERFERIEN 

26-31 

 

Schriftliche 
Prüfung 

 
Individuelle 
Prüfungs-

vorbereitung 
 

 

2  

PFINGSTFERIEN 
 
 

3.2. Modelle zum Einsatz der Lernmodule 

 

Beim Einsatz von Lernmodulen für die Klasse 10 bieten sich grundsätzlich folgende 
Organisationsmodelle an: 
 
Modell 1  
 

Modell 2  

Ziel: Gemeinsames und kooperatives 
Lernen ermöglichen 
 

Ziel: Individualisierung ermöglichen 

Bildung „heterogener“ Kleingruppen 
 

Bildung „homogener“ Leistungsgruppen 

- Bausteine eines Lernmoduls, die 
verständnisfördernde Grundlagen 
legen, können von leistungsstärkeren 
und leistungsschwächeren 
Schülerinnen und Schülern in einem 
gemeinsamen Unterricht bearbeitet 
werden.  

- Leistungsstärkere Schülerinnen und 
Schüler bearbeiten gemeinsam mit 
leistungsschwächeren Schülerinnen 
und Schülern die Lernmodule. 

- Weitere Aufgaben bieten  
leistungsstärkeren Schülerinnen und 

Leistungsstärkere 
Schülerinnen und 
Schüler 
 

Leistungsschwächere 
Schülerinnen und 
Schüler 

- Selbstständige 
Bearbeitung der 
Lernmodule 

- Durch die 
Lehrkraft 
begleitete 
Bearbeitung der 
Lernmodule 

- Auswahl anderer 
Lerninhalte, für 
die individueller 
Förderbedarf 
besteht 
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Schüler die Möglichkeit, sich 
vertiefend mit der Thematik 
auseinander zu setzen.  

- Leistungsstärkere Schülerinnen und 
Schüler können als Expertinnen und 
Experten bei der Unterstützung der 
schwächeren Schülerinnen und 
Schüler mitwirken.  
 

- Leistungsstärkere und 
Leistungsschwächere befinden sich in 
einem ständigen kommunikativen 
Austausch. 

 
 

Modell 1 

Ziel: Gemeinsames und kooperatives Lernen ermöglichen 

 

Zum Einstieg in die Arbeit mit den Lernmodulen ist es sinnvoll, exemplarisch mit den 

Schülerinnen und Schülern die Arbeitsweise mit den Lernmodulkarten zu klären. 

 

Die Module machen es möglich, sich individuell, in Partner- oder Kleingruppenarbeit mit 

einem Thema oder einer Teilkompetenz auseinanderzusetzen.  
 

 

Modell 2 

Ziel: Individualisierung ermöglichen 

 

 

Der Aufbau der Lernmodule ermöglicht es, sich individuell, in Partner- oder 

Kleingruppenarbeit mit einem Thema oder einer Teilkompetenz auseinanderzusetzen. 

 

Wenn die Schülerinnen und Schüler mit der Arbeit begonnen haben, verändert sich die 

Rolle der Lehrperson. Sie wird zur Beobachterin der Lernprozesse, die im Bedarfsfall als 

Beraterin oder Expertin für Rückfragen zur Verfügung steht.  

 

Ein in der Klasse eingeführtes Helfersystem bietet hier eine Möglichkeit, Schülerinnen und 

Schüler zur gegenseitigen Hilfe anzuregen und sich der eigenen schon vorhandenen 

Kompetenzen bewusst zu werden. Leistungsstärkere werden durch die Rückfragen von 

Leistungsschwächeren aufgefordert, ihre prozessbezogenen Kompetenzen 

Kommunizieren und Argumentieren einzusetzen und damit die eigenen fachlichen 

Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten zu hinterfragen und zu festigen. 
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3.3. Strukturmodell 
 

Das Modell mag den Anschein erwecken, es handle sich um ein lineares System. 

Betrachtet man es jedoch näher, zeigt sich eine spirale Struktur. 

  

 

 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

“Teenage Life“ 

Kernaussagen bündeln und darstellen Diskussion im 
Plenum Reale/Fiktive Geschichte erzählen etc. 

Thema 
 
 
Sprechanlass 
 
 
1. 
Sprachproduktion 
 
 
 
 
 
Input 
Arbeitsaufträge 
 
 
2. 
Sprachproduktion 
 
 
 
Lernstand-
feststellung 
 
Vertiefung/ 
Wiederholung/ 
Umwälzung 
 
 
 
 
Input/  
neues Thema 

… 
 
 

Gedicht Bilder Lied (-Text) 

Referat Tagebucheintrag Formaler/Persönlicher 
Brief Kurzgeschichte verfassen Artikel schreiben

 Debating etc. 

Lernmodule/ Methodenkärtchen 

Lernmodule/ 
Trainingsmodule/  

To-Do-Liste 

Text, Prompts, Vortrag, etc. 

Diagnosebogen, Portfolio 

Thema X 
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4. Check- & To-Do-List zur individuellen Förderung 

 

Auf der Basis der in vielfältigen Formen durchgeführten Lernstandsfeststellungen, 

stellt die Lehrkraft fest, wo die Stärken oder Schwierigkeiten der einzelnen 

Schülerinnen und Schüler liegen.  

In der Check- & To-Do-List  tragen die Schülerinnen und Schüler das erreichte 

Ergebnis ein und stellen den jeweiligen Lernstand und Förderbedarf fest. Passend 

dazu finden sich auf der Check- & To-Do-List entsprechende kompetenzorientierte 

Aufgaben zur Erstellung eines individuellen Lernplans. 
 

Für dieses Verfahren werden hier, zu ausgewählten Kompetenzen, Lernmodule 

angeboten oder auf Trainingsmodule für den Hauptschulabschluss in Klasse 10 (eine 

Übersicht befindet sich im Anhang) verwiesen.  
 

Das im Folgenden aufgeführte Beispiel entstand im Anschluss an eine Klassenarbeit 

in Klasse 10. Die schwarzen Tasks betreffen den hier dargestellten Bereich 

Leseverständnis und Grammatik. 

CHECK- & TO - DO - LIST 
 

No. Tasks points 
total 

points 
achieved 

Less than 
…? 

to-do-list: 

1,2,3 Listening 14  less than 7  

4a Reading:   - Complete the 
sentences 

3  less than 2 
LM_R1.2, LM_R 

4b                   -  Right, wrong or not in   
                     the text 

4,5  less than 2 LM_R1.1 

4c                   -  Questions on the text 7,5  less than 3 LM_R1.4 

4d                   -   Fill in the gaps 5  less than 3 LM_R1.3, R3.1 

4e                   -   Signs 5  less than 3 LM_R5.1, LM_R5.2 

4f                   -   Write the correct 
letters  
                       behind the names 

5  less than 3 
R4.1 

9 Interpreting 12  less than 6 
Übungsblatt wdh. 

10 Past perfect 10  less than 5 LM_G1.1, LM_G1.2, 
LM_G1.3, LM_G1.4 

11 Word order 6  less than 4 PC - online exercises: 
Please tick the ones you’ve 
done! What’s your success 
rate (in percent)? 

12 modals: can, could, must, 
mustn’t,… 

5  less than 3 
repeat: p.124, p. 69 
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5. Lernmodul - Reading -  „Teenage Life“ 
 

Die Lernmodulkarten sind in typische Aufgabenformate der Werkrealabschlussprüfung 
gegliedert: 

a) LM_R1.1 Right, wrong or not in the text? 
b) LM_R1.2 Complete the sentences 
c) LM_R1.3 Fill in the gaps 
d) LM_R1.4 Questions on the text! 
e) LM_R2.1 Complete the sentences 
f)  LM_R3 Fill in the gaps 
g) LM_R4.1 Match location and people 
h) LM_R5.1 Signs 
i)  LM_R5.2 Signs 

  
Die Texte zu den Leseverstehensaufgaben befinden sich auf den Textkärtchen 
LM_R1 und LM_R2. 
 
Mit diesen Anregungen können die Schülerinnen und Schüler ihre Kenntnislücken 
aufarbeiten und/oder ihr vorhandenes Wissen vertiefen und erweitern. 
Mittels Lernmodulkarten können die in der To-Do-List zugewiesenen Aufgaben 
durchgeführt werden. 
 
 

Lernmodulkarten  
 
Alle Karten, auch die Lösungskarten, sind auf die gleiche Art und Weise aufgebaut.  
Teilweise ist zusätzlich die entsprechende Textkarte erforderlich. 
 
Beispiel einer Lernmodulkarte: 

 
Angestrebter 
Bildungs-
abschluss 

Kompetenz-
bereich laut 
Bildungsplan 

Erforderliche 
Textkarte 

Nummerierung 
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Beispiel einer Textkarte: 
 

 
 

6. Grammar 
 

Die Grammarkarten zeigen eine Auswahl und stellen eine Weiterführung der 
Grammarkarten aus den Trainingsmodulen dar.  
 
G1.1  Irregular verbs in groups 
G1.2 Irregular verbs in groups  
G1.3 Irregular verbs in groups 
G1.4 Irregular verbs in groups 
G2 Adjectives – Revision 
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Anhang 
  
7.1. Übersicht Trainingsmodule (HSA) 

  
  

R 1  Text Jobs 
R 1.1 – 1.2 Jobs Reading & Key 
D 1.3 – 1.6 Dialogue Jobs & Key 
SM 1.7  Sprachmittlung Jobs & Key 
W 1.8  Writing Jobs & Key 
  
R 2  Text Sports 
R 2.1 – 2.2 Sports Reading & Key 
D 2.3 – 2.6 Dialogue Sports & Key 
SM 2.7  Sprachmittlung Sports & Key 
W 2.8  Writing Sports & Key 
  
R 3  Text Shopping 
R 3.1 – 3.2 Reading Shopping & Key 
D 3.3 – 3.6 Dialogue Shopping & Key 
SM 3.7  Sprachmittlung Shopping & Key 
W 3.8  Writing Shopping & Key 
  
M 1 – 5  Monologue 1- 5 
  
G 1.01 – 1.06 Simple Present & Key 
G 1.07 – 1.09 Present Progressive & Key 
G 1.10 – 1.13 Simple Past & Key 
G 1.14 – 1.16 Past Progressive & Key 
G 1.17 – 1.19 Present Perfect & Key 
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7.2. Literaturhinweise 
 
Die Schulbuchverlage bieten Lernstandsfeststellungen und umfangreiches Material auf 
verschiedenen Niveaustufen zu den verschiedenen Kompetenzen an, z.B.: 
 
Cornelsen: 
 Diagnostizieren und Fördern – Kopiervorlagen Lernstandsermittlung - Förderemp-

fehlung -  Erfolgsüberprüfung „Listening“ und „Speaking“ Kopiervorlagen mit Hör-
CD / „Reading“ und „Writing“ Kopiervorlagen 

 Bildungsstandards: Kompetenzen überprüfen und fördern: Testheft Handreichun-
gen für den Unterricht mit CD und Testheft 

 
Diesterweg: 
 Online-Diagnose: Englisch;  

www.onlinediagnose.de ;  
www.diesterweg.de/diagnose 

 
Klett: 
 www.klett.de/testen-und-foerdern 
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